Verwaltungsbericht der Burgermeisterin — RAT 19.12.2017
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Einwohner

Am 15.12.2017 waren 22.638 Einwohner mit Hauptwohnung in Edewecht ge-
meldet; davon 1.384 Auslander und 883 Doppelstaatler. Mit Nebenwohnung
waren zum 15.12.2017 = 478 Personen gemeldet.

Stand 30.11.2016 = 22.378 Einwohner.

Standesamt:

Bis heute sind 102 EheschlieRungen angemeldet (2016 = 113). Davon sind 78
in Edewecht vollzogen worden, und zwar 40 in der Kokerwindmuhle, 11 auf
dem Wurnbarg und 27 im Standesamt im Rathaus.

Gewerbe:

Zurzeit haben sind 1.855 Gewerbe — also GmbH, Einzel, Kleinstgewerbe — an-
meldet. (2016 = 1.839).

In diesem Jahr hatten wir

Anmeldungen: 168

Ummeldungen: 62

Abmeldungen: 141

Feuerwehrwesen

Am 19.08.17 waren 215 Mitglieder aktiv in den Feuerwehren der Gemeinde ta-
tig; 59 sind in den Altersabteilungen und 57 jugendliche Mitglieder in der Kinder-
und Jugendfeuerwehr.

Die 5 Wehren der Gemeinde Edewecht mussten in diesem Jahr bisher zu 258
Einsatzen ausrucken, insbesondere die Sturmschaden haben die Einsatzzahl
erhoht.

Katastrophenschutz

Der Landkreis Ammerland und die dazugehdrigen Gemeinden haben sich
mehrfach getroffen, um die Planungen fir die Gefahrenabwehr im Katastro-
phenfall zu konkretisieren.

In der Gemeinde Edewecht muss in 2018 ein Gefahrenabwehrplan erstellt wer-
den. Hierzu haben der GBM Bischoff und der SB Gerdes-Rdben aus dem Rat-
haus an einem Seminar in Hannover teilgenommen.

Es muss darauf hingewiesen werden, dass in Bezug auf die nétigen Planungen
die Gemeinde allein fur die Erledigung von Gefahrenlagen unter der Schwelle
zum Katastrophenschutz zustandig ist. Dies erfordert eine gute Vorbereitung;
ebenso sind Ubungen von noch zu bildenden Krisenstéaben vorgesehen.

Zur Alarmierung der Bevolkerung im Notfall wird neben einer neuen Technik
auch das vorhandene Sirenensystem auf Stand gehalten. Dies wird durch die
Gemeinden und dem Landkreis als zwingend nétig erachtet. Es wird dazu er-
forderlich sein, noch einige Sirenensysteme in der Gemeinde Edewecht zu in-
stallieren.

Arbeitskreise
Bisher haben die Arbeitskreise Kindergarten und Schulentwicklung sicher je ein
Mal getroffen.

Frei- und Hallenbad
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In diesem Jahr konnten wir — trotz des verregneten Sommers — 126.907 Besu-
cher im Frei- und Hallenbad begriufien (2016 = 126.331); davon 7.677 Besucher
fur die Sauna.

Fluchtlinge

Es wurde eine neue Quote festgelegt, nach der wir bis zum Jahresende noch
115 Fluchtlinge aufnehmen mussten. Zurzeit leben — inkl. der schon viele Jahre
hier Lebenden — 396 Fluchtlinge in Edewecht. Darunter sind 161 allein reisende
Manner, 52 Familien und 4 allein reisende Frauen. Aktuell befinden sich 105
Flichtlingskinder in der Gemeinde Edewecht.

Die Gemeinschaftsunterkunft in Jeddeloh | ist die grofte Einrichtung in der Ge-
meinde. Dort leben 41 Personen. Im ehem. Hotel an der Hauptstralle sind 32
und am Schepser Damm 26 Personen untergebracht. Alle weiteren Personen
sind in Wohnungen untergebracht.

Bericht Arbeitslosengeld Il

Die Arbeitslosengeld ll-Fallzahlen fur Edewecht sind gegenuber dem Vorjahr
leicht gestiegen. Die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften betrug im Vorjah-
resmonat November 2016 441 und erhdhte sich im November 2017 auf 456.

Die von der Bundesagentur fur Arbeit Ubermittelte Arbeitslosenquote betrug im
Landkreis Ammerland im Monat November 2017 3,8 %. Im Vorjahresmonat No-
vember 2016 betrug die Arbeitslosenquote 4,1 %, sodass eine Minderung er-
folgte.

Zum Vergleich: die durchschnittliche Arbeitslosenquote in Niedersachsen liegt
bei 5,4 %, die des Bundes bei 5,3 %.

Im Jahr 2017 wurden viele Fllchtlinge aus Syrien, aber auch aus dem Iran und
Irak, fur einen befristeten Zeitraum von meist 3 Jahren als Asylberechtigte an-
erkannt. Dieser Personenkreis wechselte somit leistungsrechtlich vom Asyl- in
den SGB lI-Bereich. Da die Fluchtlinge zunachst einen Integrationskurs absol-
vieren, gelten sie nicht als arbeitslos. Dadurch kam es in den vergangenen 12
Monaten zwar zu einer Erhohung der Bedarfsgemeinschaften im SGB II-
Leistungsbezug, aber gleichzeitig zu einer Minderung der Arbeitslosenquote.

Vertrag Abwasserreinigungsanlage

Die Gemeinde Edewecht und die EWE WASSER GmbH werden den Vertrag
Uber die Abwasserbeseitigung Uber das Jahr 2020 hinaus gemeinsam fortfih-
ren. Neben dem Verwaltungsausschuss der Gemeinde Edewecht hat sich auch
der Vorstand der EWE AG (Mutterkonzern der EWE WASSER GmbH) zum ei-
nem Kundigungsverzicht des 1991 abgeschlossenen Vertrages entschieden.
Damit werden die Gemeinde Edewecht und die EWE WASSER GmbH weitere
dreillig Jahre die gute Zusammenarbeit fortsetzen.

Burgerbus Edewecht

Am 01.02.17 hat der Burgerbus Edewecht seine Fahrt aufgenommen und bietet
von montags bis freitags regelmafig Fahrten von und zu den Ortschaften Ede-
wecht, Jeddeloh I, Jeddeloh Il, Klein Scharrel, Husbake, Portsloge sowie neu-
erdings auch Friedrichsfehn an.

Zusatzlich fahrt die Linie 393 des Blrgerbusses Edewecht seit dem 11.12.2017
Bad Zwischenahn mit sechs Fahrten im Zwei-Stunden-Takt an (Mo - Fr). Damit
soll unabhangig von den Schulzeiten eine Anbindung an den Kurort und die
dortigen weiteren Anbindungsmdglichkeiten mit Bus und Bahn sichergestellt
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werden (z. B. Ammerlandklinik).
Weitere Fahrer fur den Blrgerbus sind herzlich willkommen. Bei Interesse wen-
den sich Interessierte am besten direkt an den Burgerbusverein Edewecht e.V.
(www.blrgerbus-edewecht.de).

KMU
Im Jahr 2017 haben 11 Edewechter Unternehmen positive Forderbescheide in
Hohe von insgesamt 155.300 € erhalten. Das forderfahige Investitionsvolumen
betrug bei diesen Forderfallen 1,6 Mio. €. In diesem Zusammenhang wurden
ca. 37 Vollzeitarbeitsplatze und drei Ausbildungsplatze geschaffen bzw. gesi-
chert.

Marke Edewecht

Aufbauend auf den Ergebnissen des Vorlauferprojektes ,Identitat der Gemeinde
Edewecht” haben Studierende der Universitat Oldenburg in diesem Sommer-
semester in enger Zusammenarbeit mit Edewechter Burgerinnen und Burgern
in einer sog. ,Markenwerkstatt® ein ,Markenbuch fur die Gemeinde Edewecht*
erarbeitet. Starken und Zielgruppen Edewechts wurden konkret ermittelt. Basie-
rend darauf werden Vertreter aus Politik, Markenwerkstatt und Verwaltung in
den nachsten Monaten festlegen, wie die Studierenden im Sommersemester
2018 dieses Projekt in enger Zusammenarbeit mit der ,Markenwerkstatt® fort-
fihren sollen.

Stadtepartnerschaften

Im Januar konnten wir Herrn Gottschalk aus Wusterhausen zu unserem Neu-
jahrskonzert empfangen. Fur die Gemeinde Edewecht hat Herr Dr. Fittje an
dem Neujahrsempfang in Wusterhausen teilgenommen.

In diesem Jahr hat der Partnerschaftsbeauftragte Wolfgang Seeger mit Beglei-
tung von Frau Borm sowie Vertreterinnen des Landfrauenvereins Jeddeloh I
vom 30.06. — 02.07. unsere Partnerschaftsgemeinde Czermin besucht.

Weiter war eine Delegation bestehend aus W. Seeger, Kerstin Borm, Erich
Henkensiefken und Peter Rdben unsere Partnerschaftsstadt Krosno besucht.
DarUber hinaus war der Partnerschaftsbeauftragte in Begleitung der Edewech-
ter Kunstmalerin Sabine Zetschmann im Juni in Wusterhausen, um dort eine
Ausstellung zu planen, die im kommenden Jahr dort eroffnet wird.

Fur das kommende Jahr sollen die ersten Arbeiten fir die Anlegung des Part-
nerschaftsparks in Krosno in Angriff genommen werden.

Kulturbiro

Es haben Uber das Jahr wieder zahlreiche kulturelle Veranstaltungen stattge-
funden — vom Neujahrskonzert im Januar bis hin zur groRen Weihnachtsshow
am 06.12. mit Herrn Momsen. Alle Veranstaltungen, seien es Lesungen, Kon-
zerte oder die grofl3en Feste, waren durchgangig sehr gut besucht.

WAS

Die diesjahrige Betriebsrallye fand am 05./06.09.2017 statt. 270 Schulerinnen
und Schuler der 8. und 9. Klassen sowie 30 Unternehmen haben an der Rallye
teilgenommen.

Prifung der Spielgerate auf Kinderspielplatzen


http://www.bürgerbus-edewecht.de/
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Die Gemeinde Edewecht fuhrt seit dem 01.07.2017 die Spielgerateprufung wie-
der in eigener Regie durch und hat hierfir einen Spielplatzprifer eingestellit.
Hierdurch konnen rechtliche als auch wirtschaftliche Belange der Gemeinde
Edewecht besser berucksichtigt werden.

Bautatigkeit

Bislang sind in diesem Jahr in der Bauverwaltung 187 Bauantrage bearbeitet
worden. 100 Antrage waren auf die Errichtung von Wohnraum gerichtet. Auf
Grundlage dieser Genehmigungen kdnnen insgesamt 145 neue Wohnungen in
Ein-, Zwei- und Mehrparteienhausern zur Ausfuhrung kommen. Die Schwer-
punkte liegen erwartungsgemald in Edewecht und Friedrichsfehn. Hier sind An-
trage fur 87 bzw. 30 Wohnungen gestellt worden. Die Gesamtzahl des Woh-
nungszuwachses liegt zwar um 33 Wohnungen unter der Zahl des Vorjahres.
Zu berucksichtigen ist hierbei allerdings, dass in diesem Jahr kein neues Bau-
gebiet ausgewiesen wurde, so dass die dennoch hohe Zahl an Genehmigungen
auf Mehrparteienhauser und die Aktivierung bestehender Baurechte im Innen-
bereich der Ortslagen zurickzufuhren ist.

Stadtebauliche Planungen

Sanierungsverfahren Edewecht-Ortsmitte

In diesem Jahr konnte das seit 2010 laufende Sanierungsverfahren Edewecht-
Ortsmitte im Rahmen des Stadtebauférderungsprogrammes ,Aktive Stadt- und
Ortsteilzentren® erfolgreich abgeschlossen werden. Durch das stadtebauliche
Sanierungsverfahren sind insbesondere die umfassende Neugestaltung des
Marktplatzes samt Rathausvorplatz und Platz vor der katholischen Kirche, die
Sanierung und Neugestaltung des Grubenhofes mit Herstellung einer Wegebe-
ziehung zur Bahnhofstralle sowie die Sanierung der Nebenanlagen an der
BahnhofstraRe moglich geworden. Der Bruttokostenrahmen in Héhe von
2,4 Mio. € bei einer Fordersumme von 800 T€ konnte hierbei eingehalten wer-
den. Zum Stichtag 30.06.2017 wurde die Schlussabrechnung Uber die Sanie-
rungsmaflnahme fristgerecht der NBank als Bewilligungsstelle zusammen mit
der Abschlussdokumentation vorgelegt.

Dorfentwicklungsprogramm

Im vergangenen Jahr wurde die Gemeinde Edewecht mit der Dorfregion Ede-
wecht-West in das Dorfentwicklungsprogramm aufgenommen. Im Sommer des
Jahres konnte der umfangreiche Prozess fir die Erarbeitung des Dorfentwick-
lungsplanes begonnen werden. Es konnten zu den ersten Handlungsfeldern
Demographie/Bevdlkerungsstruktur, Siedlungsstruk-
tur/Ortsentwicklung/Innenentwicklung und offentlicher Raum in bislang 8 Ar-
beitskreissitzungen erste Ergebnisse erarbeitet werden, die nun in den Dorf-
entwicklungsplan einflieRen.

Zusatzlich ist die Gemeinde Edewecht mit der Dorfregion Edewecht-Ost eben-
falls in das Dorfentwicklungsprogramm des Landes aufgenommen worden, so
dass nunmehr das gesamte Gemeindegebiet von diesem Foérderinstrument pro-
fitieren kann. Bebauungsplane

Als wesentliche bauleitplanerische Entscheidungen kénnen insbesondere fol-
gende Bebauungsplane genannt werden:

Bebauungsplan Nr. 192 ,Verlangerung der Spiekerooger Stralle“ in Klee-
feld/Friedrichsfehn

B-Plan 40 — 3. Anderung - Riickwartig zur Bebauung an der Briiderstrafie die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Errichtung von einigen Einfamili-
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enhausern geschaffen. Zu nennen ist diese Planung deshalb, weil sie ein ge-
lungenes Beispiel fur eine innerdrtliche Nachverdichtung in gewachsenen Be-
bauungsstrukturen darstellt und unter intensiver Anliegerbeteiligung umgesetzt
werden konnte.

Ausbau des Radwegesystems in der Gemeinde Edewecht

Im Rahmen eines LEADER-Projektes wird die Gemeinde Edewecht - sobald es
die Witterung zulasst - zwei Wegeabschnitte ausbauen, um neue Radwegever-
bindungen abseits von HauptverkehrsstraRen zu schaffen. Dabei handelt es
sich zum einen um einen Wegeabschnitt ,Im Holtmoor“ und zum anderen einen
Wegeabschnitt im ,Fintlandsmoor®. Der Gemeinde Edewecht wird diese Rad-
wegemalnahmen aus Fodrdergeldern des Landes Niedersachsens, EU-
Fordergeldern im Rahmen von Leader sowie einem geringen Eigenanteil finan-
Zieren.

Wesentliche BaumaBnahmen in 2017

TiefbaumaBnahmen 2017

Nr. |Belegenheit MaRnahme Ansatz
Hohen-damm Asphalt frasen und Trankung,
1 ’ (teilweise PAK, ca. 500m), Lange 230.000 €
Jeddeloh Il )
insgesamt ca. 1.700 m,
2 | Baugebiet Nr. 166 | M Ortsrand’, Friedrichsfehn, 195.000 €
Endausbau
Alpenrosenstrale, | Sanierung Alpenrosenstrale von L
3 Kleefeld 828 bis Wiesenweg 240.000 €
. "6stl. Fuhrkenscher Grenzweg",
4 |Baugebiet Nr. 180 Friedrichsfehn, Endausbau 215.000 €
HochbaumaRBnahmen 2017
Nr. |Belegenheit MaRnahme Ansatz
Fassaden- und Dachsanierung im
GS-Bereich (Dachsanierung abge-
5 GOBS Friedrichs- | schlossen, derzeit werden Fassa- 600.000 €
fehn denplatten montiert) bis 03/2018
Kernsanierung von Klassenrau-
® |GSEdewecht  |men 300.000 €
7 |ALS Edewecht Erneuerung der Flachdacher 500.000 €

Wohnbauflachen

In diesem Jahr wurden keine Wohnbaugebiete erschlossen. Es wurden jedoch
folgende noch im Bestand befindliche Baugrundstlicke veraul3ert:

Im Bebauungsplangebiet Nr. 86 ,Bahnweg* in Stddorf wurde das letzte Grund-
stlick verauldert, welches Uberwiegend gewerblich zu nutzen ist.

Weiterhin wurden zwei von der Gemeinde Edewecht in diesem Jahr erworbe-
nen Grundstucke ,Hinterm Alten Kamp® gegen ein Hochstgebot verkauft.
Anfang des Jahres wurde zudem das letzte flr die Eigennutzung vorgesehene
Baugrundstuck ,Am Esch® in Edewecht veraufRert. Ein an die Gemeinde zu-
rickgegebenes Investorengrundstiick in diesem Baugebiet ist ebenfalls verkauft
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worden. Auf diesem Grundstick soll ein Mehrfamilienhaus mit insgesamt sie-
ben Wohneinheiten realisiert werden.

Schadensmelder

Im Februar dieses Jahres wurde der Schadensmelder auf der Homepage der
Gemeinde Edewecht eingerichtet, sodass flr jedermann die Mdglichkeit be-
steht, Mangel an gemeindlichen Einrichtungen zu melden oder Anregungen und
Hinweise weiter zu geben.

Seither wird dieses neue Instrument sehr stark in Anspruch genommen. Bislang
sind rund 170 Meldungen eingegangen. Etwa 30 % der Meldungen beziehen
sich auf defekte Stral3enlaternen, weitere 30 % auf Strallen- u. Nebenanlagen
sowie 12 % auf Verkehrsschilder, Leit- und Begrenzungspfahle etc.. Sichtbe-
hinderungen an offentlichen Verkehrsflachen durch Stra3engrin traten mit 8 %,
illegale Mullentsorgungen mit 6 % der Falle auf.

Auch wenn dieses neue Modell einen erheblichen Verwaltungsaufwand verur-
sacht, ist es dennoch als positiv zu bewerten. Durch die mittlerweile optimierte
Kommunikation mit den Meldern werden in vielen Fallen fur die Einwoh-
ner/innen auch die sachlichen Zusammenhange der einzelnen gemeindlichen
Aufgaben klar. Zudem stellt sich auch bei einer Reihe von Fallen heraus, dass
die Gemeinde nicht zustandig ist und somit nicht selbst Abhilfe schaffen kann,
dann aber die entsprechenden Meldungen an die richtigen Stellen weiterleitet.

Beschlisse des Verwaltungsausschusses

Weiterhin wird folgender wesentlicher Beschluss des Verwaltungsausschusses

mitgeteilt:

— Am 08.01.2018 beginnen die Bauarbeiten fur die Containeranlage bei der
OBS Edewecht. Damit sollen fur die Zeit der Bauarbeiten als Provisorium
Fachunterrichtsraumlichkeiten bereitgestellt werden.

Burgerversammlung in Osterscheps

Die von einem Unterarbeitskreis des Dorfentwicklungsprogrammes Edewecht-
West erarbeiteten Grundzuige fir ein evtl. Baugebiet in Osterscheps werden
derzeit von einem Planungsburo aufbereitet. Ein erster Konzeptentwurf soll der
Offentlichkeit in einer Informationsveranstaltung am 24.01.2018 in der Gaststat-
te Nemeyer vorgestellt und zur Diskussion gestellt werden.

Kreisel Oldenburger Strale

Der Auftrag fur die Bepflanzung des Kreisels ist am 18.12.2017 an die Fa. zu
Jeddeloh vergeben worden. Mit den Arbeiten zur Bepflanzungen wird im Frih-
jahr 2018 begonnen.

Umzug Bilrgerbiro am 18.12.2017
Das Rathaus hatte gestern, 18.12.2017, geschlossen, damit das Burgerburo in
seine neuen Raume umziehen konnte.



